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EuropäiE:che Gemeinschaf t für Kohle und Stahl
Ein arnerilcaniseher Protest gegen das europäische Stahlexportkar-
tell, Cas von. l.rlitgliedern ilär Gemeinschaft für den Export rtach_.
länd6l'n aue serhalb der Gemelnschaft gegründet worden w&f,1 hat die
Hohe Bel-örite. veranlasst, bei den Kartellnltgliedern auf Auflösuls
des Ka.rt,-'11s zu drin6en. (st 28,11 ,Lg5' Nr. 395r)
I,ätlgs-r.lx-:t-i§-hte.
Nach cler vorrr Federal Reserve Board. veröffentlichten Übersieht
wird rl.as' Bruttosozialprodükt für L957 auf J5B (:50)tUra.$ veran-
schlagt; das sind. 5 vH mehr a1.s 1952. Das persönliche Einkommen
wircl äuf rd. 285 Mrd.$ geschätzt (6 vH über den Rekord.stand des
VorJatrrs).Das Einkommen-der Farmer allein wird auf nur 1615 Mrd..Xli
geschätzt; dles entspricht dern 1949 erreichten fiefstand. für die
Nac].rk:.'1e5:szei t. Wirtschaftstätlgkelt und Besehäftlgung erreichten
im Berichtsjahr neue Rekorde; jedoch erfirhren sie se'it Mitte des
Jahres eine Abnakrnre. Nach Ansicht d.es FRB wird die Aufrechterhal-
turrg der lebhaften Geschäftstätigkeit ln näeh§ten Jahr besonders
von cl;r Entwicklung des Konsumentenbedarfs abhängen, d.a die Nach-
fragr: der Konsumenten nach Zivilgütern die AusfäI1e der Rüstungs-
prod.ul,-tion ersetzen muß. Die Ausgaben in städtischen tjflohnungsbau
haben
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lTaeh €.rinrim Bericht cles Landwlrtschaftsministeriums haben die Far-
mer in cl:n "rsten 1C l4onaten etwa 24r8 Mrd.$ an Verkaufserlösen
eingenorn-nen. Gegenüber der Vergleichszelt l95Z slnd die Einnahmen
un 5 vH zurJckge6angen, ied.och soLlen die verkauften Mengen etwasgrößer scin. Die Einnahmen aus dern Fleischverkauf aIlein-sind um
7 vH_ges+nEen. Sei.t Mitte Oktober beginnen dle Rindfleischpreiseauf Grun,l der verstärkten Konsumentennachfrage wled.er zu steigcn,währencl,lie Schweinepreise saisonmässig nach[aben. Die Preise-für
l[i1ehe rzilugni-sse erholten sich bel gleiehblelbender Naehfrage
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scit Ja!;.resbeglnn um 10 vH abgenonunen, und die ZahL der von
is Oktober begonnenen prlvaten tlrlohnungsbauten sank gegen-
952 u,n B vH. Der Kauf .neuer Autos war der Hauptfaktor der
c der Konsur.entenausgaben. Die Ausgaben für Nahrungsmittel
955 in viel langsamerem Iempo gestiegen a1s während. der vor-
r:ndcn .Jahre und lagen 7m 3.Quarta1 nur um 2 vH über clen
u]I der entsprechenden Periode des Vorjahrs. Die Ausgaben
lrlcid.rrng ued Schuhe, die im 2.Halbja}r L952 beträchtlich ge-
n .,vr:.r€rrl, rsanlren im laufend.en Jahr merklich und waren i-mrtal '-ruf dem tiefsten Stand seit 1951.

(xzz 29,LL.1953 Nr.328)
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USA und saisonmässig sinkender Erzeugung. Dle Preise der gesamten

laldwirtschaftlichen Erzeugnlsse liegen um etwa 1I vH unter dem
Vorjatrrsstand, d.ie Gemüsepreise jedoch um etwa 44 vH-

(Nri 27 .Lt.Lg51)
Nach einer Untersuehung des Arbeitsd,epartements zeLgt die Be-
schäftigungslage eeit dem Ende des Sommers eine zwar ttmildetri
aber doch unbestreLtbare Abschwächung. In einer Anzahl von In-
dustriezentren haben kleine bis gemässigte Rückgänge der Beschäf-
tigung stattgefunden. Zu diesen Zentren gehören lnsbesond,ere fol-
gende: San Francisco, Pittsburghr Cleveland, Buffalo, Milwaukee
und Louisville. Eine Verminclerung der Arbeitsstunden ist j-n fast
allen lrVirtschaftszentren festzustellen. Die Arbeiterentlassungen
spiegelten d.en Nachfragerückgang nach ilauerhaften Gütern, wle
landwirtschaftllchen Maschinen, elner AnzalnT- von Autotypen wrd
d.en melsten Haushaltsapparaten, wider. Naeh den Erhebungen il.es
Arbeitsd.epartements wurde in letzter Zeit cter industrialisierte
Teil d.es Mittelwestens verhältnlsmässig stärker von der Ver-
schlechterung der Beschäftigungslage betroffen.

(Nzz ,0.11 .t9j, Nr.329 )

Der Index de.r f,ebenshaltung(1947/49=100) stieg zwischen Mitte
September und Mttte Oktober von 115,2 auf 115,4 oder un 012 vll,
Der Index hat sieh in den letzten 8 Monaten ständig erhöht. Etwa
1 Mill. Autoarbelter werden auf Grund der Steigerungen der Letz-ten 3 Moriate eine Stund.enlohnerhöhung um 2 ctä erfrätten. Seit
Einführung der Escalatorklausel 1m Jahr 1950 sind die Stundenlöh-ne auf Grund der Klausel i-nsgesamt va,27 cts heraufgesetzt wor-den. Der Teillndex der Nahrungsnittel ist rrm 0r2 vH-gesunken,
während d.ie [eilindices für neHeid.ung um o ,z iH,, für Mieten um
9l? -rH, füT sonstigg Güter nnd Dienstfeistungen uä l vH qnd fürBildung. wrd_Unte_rhältung um O, ? vH .gestiegen"sindl ner--Cäsä*ii"_dex steh-t L314 vH über äem Stand voä ,funi"195O-una girg vff-täUär
d.em Durchschnittstand t915/39 . ( wyr 26.Lt.Lg5r)
A1s wichtige_tes Ergebnis cler soeben beendeten Jahrestagung d.esCongress of lldustrlal Organlsations (CfO) ist wohl diä einstlm-gige Ann"q-ne- d"§_Vorschla§s anzusehen, deä garantierien Jatrres-lohn zum Ziet aller währeäd der Jahre l-g54 ü"a fg5i-Ät"ttfinden-den Arbeitsvertragsverhandlungen zu errräLen.Fernä"- fÄt rit derelnstlnmlggn Anna[me des.t'No Haiding Agreementrr durch den cr0-Kongress ein wichtigel Schritt zur äpäTä""r, Fusion nit der ande-ren großen Gerfoerksc[aftsgruppe ameriöan Federation oi 

-1,]ü.(äiii
erfolgt'.

(Nzz 27 .rL,t953 Nr.32G)
Nach Berichte,n aus Detrolt hat der Autohandel noch rd. 5oo ooounverkaufte /iutos an Hand. Fal1s diese grossen Lagervorräte nichtbis ztsa' JaIrcLlsende erheblich reduäiÄri fieraen, täT-ää" Autohandeleine. grosse l.nzah]- von l953er Modeii"r, irr" nächste Jahr hinüber_zunehmen. Einen..wichtlgen Grrrncl ftir ään-4tigttäng 

-ä""-a,r.toproduk-
tlon bilden natürlictr äie sgsenwantiÄäri uoaeiraäaämngen für 1954.solche Mode1länderungen t_iäaän 

"üä;;Eiickllch insbesondere beichevr-ole t , pontiac , iineoin, na"="ürt;-iliäk -ü,,a- ,l,riii;. statt .
4P"T F"l chrvsrerr D_e_ sgtgr'Dodge,-äiy^äutrr, HüaÄänl"Nash *ndstudebaker sind d.ie unsteli:mgei üereits beendet. Trotzden holtdie Produktion ln einigen Wer[en nääfr-nicfrt auf .(wzz 27 .t!.1953 Nr.325)
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Die nionetären GolCre.i,rrven betrugen 22 OZ7. (-SO)tUiff . u-nd' der
Zrfrf,*e.mittelumlauf I'J 691 (+ 121) MiIl.$'^

29 .tL. 22.11. 15 .11.

Industrieprod.uktiorrs ir^dex 21-5 J 221 , +
Geschäf tsia.tigtceitsincr ex 21, ,3
Kapazi tät sausnut 4:urllg de r
Stahlindustrie (vH) 87 ,6 91,3

Stahlproduktion (rooo t) t 974 2 o57.
lloürääp"oaur.tiä"(röoo t) I 860 '

EisenbähnwagenlaC.ungen 725 712
/:-utoproduktion 77 245 10? 94+
lcb ensrri ttelsroßhandel s--preisinaexf$) 6153 615l

(Nzz !,12,L953 Nr. J7o)
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Der Zinssat? ftir Spareinlagen wira m1t rl[irliung vom !.Lz.vorl 1r5y'"
auf 2?i, erlnölnt und. clanit dem allgemelnen'Zinsniveau besser ange-
Passt' ' (NZz'2.,12.Lgi3 1Ir.351)

e.s Ernährungsministerlu-ur ha.t für das laufende Haushaltsjahr einen
zttsätzLichen Kreiit r, -ri: 127 MlII.€ verlan9t, der dle Nettoausga-
ben des Ministeriurasi n.hr als verdoppeln wird.. Für Getreld.e wird.
eln Zuschuß von e1;rver ,7 ltill., für Fleisch und Bacon von 27 MiIl,
und fiir Zucker 37:.1:-al-.-€ gefordert. Nickrt der ganze Betrag der
Nach'bragskredite 1st 'ucrloren oder geht 1n Subventionen auf ; es
handelt sich weni6:strns zum Teil um dle Anlage vermehrter Zucker-
uncl Getreidevor'rätc ' ( n za 

'.t.,.rg5'j 
nr.5r5r )

Die Fleischraticn vrirrl ab 29.tL wleder auf d.ie Gnindration von
2s 4d wöchentlich beschränkt, nachd,em in der Hauptsehlachtsaison
von den Metzgern je eingetragenen Kunden wöchentlich'u-m 6d mehr
Fleisch bezogen werder. konnte, vrobei die Mehrmenge' aber nicht an
eingetrnger.e Kurrden vcrkauft werden musste.

(xzz 27 .tt.t953 Nr.326)
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Der gesamte Gelo'r:,-r1a.uf erhöhte sich Lm S.Quarta1 um 115 Mrcl -was
etwa der Zunahme :rn Ver'glelchsquartal L952 entspricht - gegen 79
Mrd. i-m 2. ürd 52 illr,l".lfrs im ersten Quartal I95t. In d.en ersten
9 Monat".n stieg der üct-dunlauf um insgesamt 247 Mrd,. auf 4+O4 Mrd.
im \rergleich mit ine:.' Zunahne vm 281-Mrc.. auf '395L Mrd..ffrs iniler entsprecbend.en Ze)-'i: 1952. Von der in 3.Quarta1 erfolgten Aus-
dehnLrng des Gelch.u,i1er':fs entfielen 85 Mrd. auf Noten-und 71 Mrd.auf Giralgeld, wä.L.Te^r,J zur der in d.en ersren 9 Monaten eingetrete-
nen Expalsion No'ber;. nur 103 ltrfrC. und Giralgeld 144 Mrd.ffis bei-trugen" Inzwischer ist eirre' gerrvisse Kontra[tion des Notenunlaufs

4-
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ffi[-erfo!-gt, dc:r tom 30.9. bis 19.11. 1lr 77 Mrd.auf 215t Mrd.ft'rs ge-

su:rkr:n 1st, was offenbar auf eine Rückbildung der sommerlichen
Ausd.ehrung zurückzufiihren ist, Die Aktiven der Banken sind 1m
J.Quarbal infolge zusätzlicher Kreditgewährung an die Wirtschaft
um 51 I{r1. ffrs gestiegen. Die Guthaben, die von Devisenfonos und
den ausländischen Notenbanken bei der Bank von Frankrelch wrter-
halten wurden, rrurden um 55 Mrd..ffrs abgebaut, wodurch ein ent-
sprechender Betrag ln den Verkehr geflossen ist. Die Gold-und
Devisenbesiände der Bank von Frankreich, die Lm l.Quarta1 noch

. um 4 l/lrd, auf 206 Mrd. zurückgegangen slnd, erhöhten sich bis
zum 19"11. um 23 Mrd. a:uf 229 Mrd.ffrs. Auch intern ist eine ge-
wisse Gesundung der \[tährungslage eingetreten, indem cler Staat
nicht muhr durch seine Kreditansprüche an das Banksystem zur Ex-
pansion d,es ltrotenunlaufs betträgt. Im ersten Quartal sind dil
Krediie des Banksystems an den Staat um 175 Mrd. auf l-942 MrC..

. Bestiegen, während die Kredite an die Wirtschaft um 86 Mrd. auf
2184 lVlrd.ffrs zurückgingen. Im 2.Quarta1 nahmen die Kredite an
d.en Staat nur noeh uß 29 Mrd.. z\t und die Kredite an die'ffirt-
scha-': er.höh:en sich um 89 Mrd.ffrs. Im 7.Quartal nahmen die Kre-dite an den Staat va 7 Mrd. auf 1969 Mrcl.ab, dagegen erhöhtenslch die Kredite an die ll/irtschaft rrn 58 Mrd. aif-2311 Mrd..ffrs.

(xzz 1.12 .L95, Nr.33o)
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ternber hat cLie Einfuhr mit 74Bj Mill.Dinar d.en bisher nie-
en Jahresstand erreicht. Die Ausfutrr lm lllerte von 4829 Milt.Dinar befindet sich d en auf den diesj ährigen Höchststernd . Inageg

wurd.den ersten 9 Monaten en Güter im Vlerte von 95 104 MiII.,
16 vH rreir :ils in der V leichszeit L952, importlert, während.dj-e Er:porte mit 38 137 l.Dinar clas Vor ahr§er ebnis um 33 vHunter:crrei.ten. Der fmportsaldo beträgt b sher 5

g
6 96? Mill.Dinaroder 190 MiI1.$. (Nzz 28.1r .1953 Nr,1z7)

§-chwe-

I'I-j-nisterausschuß für die Preisbildung genehmigte gemäß einenr
r_qs dei' s';aatsbahn einen Aufschlag dei FarrrtarTenpieise r::r,vFI. Besondere [?rlfvergünstigungen sind für die a.iue:te::-g-r.d.
estr.:l-l-ten-Bahnabonnemente voigeäehen. FLi.r den Güterverkehr
de die Tariferhöhung auf I git_I9_"!i_begrenzt.

(NZZ 27 .LL.L953 Nr.326)
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üe;r .l;r G:vrerkschaftsbund hat in diesem Jahr clarauf verzichtet, denangeschlossenen Fachgruppen zentrale Richtltnien für die bövor-stehenden lohnvesS"Tälungen zu ertellän. Die Arbeiterschaft scheintsich lavon überzeugt zu ü,aben1_ daß iorräärrröhunA;;-in-ei.nern Zeit-puriFt, no die inteinationärÄ t"+J"*türä"t*i.fi""g-;eichlich un-geliss ist,- Gefarrren für die l,utieeiitärrrariunä-G; värru"".häfti-
€urg )ererufb-'schrvören, 

. dle man Iieb""-rä"*"iden wiIl. Auf Seitender A:'b',itget'er scheint man ebenraiiÄ nicht gesonnen zu sein, dieverän«le:te icrrnpolitisehe Lagq 2" Fä.aäi"rg"ä nach tohnsenkungenauszunu-bzen wle 19 Yer8gngenän Jahr. unt"rrrehmer und Gewerkschaf-ten hab,'n eieh arrf dem"noää" E"i-g;;eiäÄur"r, Kampfes für dle in_teusi-re Rational1s1erung. d"r netrieue-ild täeä;-ääÄ-n"sthaltender Pre'Lse 1n derr versofiiääÄ"en i;;ä"ktionä-üna verteitrrngsstufen
f,äfHä:fi " 

n?ä ä, t3:i itil:'i ; "d'€-";i;;ü;+ 
- äi"" r"ä; ;,;"s d# -ä;ä;;-

(wzz 26,tr,lgj3 Nr.325)
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Arsen-&tlnien Die Exportrnenge war im September mit Or77 Mi1I.t d.ie grösste seit

Mal 1950, der Exportwert 1ag nit 615 Mi11. lrlr 17 Mill.Pesos über
dem tllert von August L953. Die Importmenge betrug 0rB5 Mi11.t und
der Importwert 521 (+SSrS) Mi1l.Pesos. Der Aussenhandel wies eln
Aktivum von 94 Mill. rbzw. nach Einsetnang gleicher tVerte für Ex-
port-r.mcl Importdevisen ein Devlsenaktivum von 221 ,4 Mill.Pesos
auf .

. (,u,zz 27.LtJ-953 Nr.725)
Die Aussaatfläche'für tll6izen für das Landwirtschaftsjahr l95r/54
hat gegenüber den Vorjahr um 2116 vH auf 6rI3 Mil1,ha zugenommen,
während sie für Eeinsaat rrm 15;7 vH auf 0,85 MiI1.ha abgenonmen
hat. Prlvate Ernteschätzungen für Weizen lauten auf etwa 5r5 bis
5'7 Mi,l't' 

(xzz 28.Ir .tg53 Nr.327)
ri,Iährend. d.ie end.gültigen Zatrlen der Aussenhandelsstatistik für die
3_ ersten Vierteljahre 1953 noch nicht vorliegen, vernittelt ei-ne
tlbersicht über diö Devisenan-und verkäufe aei Staatsbank aus dem
li,larenverkehr für die. ersten 9 Monate Ausfr:hrwerte von 198r82 M111.
und. Elnfuhrwerte von 14614, Mill., woxaus sich eln Aktivsaldo
von 52 

' '9 
Mill'us'-$ ergibt ' (Nzz z.l2.Lg5, t'tr.3J1)

Weltwarenmärkte

Um-
Auay

Die Anomalle an d.en nordamerlkanischen und canadischen Getreide-
märkten hält'an. Unter dem Elnfluß der BeleihunesmöElichkeiten
für We.izen ist der Chikagoer Preis vn S/8 ct je-bu [estiegen,
während ttrlinnlpeg die-"schon seit mehreren tYochen rtic[taut:.§e fen-
denz beibehiett-l lertxportpreis für Northern Manltoba Nr]] sabper Saldo",* l/t ct .auf. 189 cts je bu nach. Roggen war um l r/4
_qts^je.bu rüekläufi§, Mais gewanä. dagegen 4 t/ä-ets je bu. Dä'§Kaufinteresse der Exporteure für US-Gefreide war wei{erhln sehlep_pend.. '

{ecl, anfänglieh sehwacher Tend.enz ftir rohes SojabohnenöI in ver-
fügbarer V[are an d.en nordamerikanischen Märkten haben sich die
I{otle_rwtgen befestlgt. ErdnussöI hat nachgegeben; Bairmwollsaat-
untl. Maisöl waren kaum gehalten. Der Markt-für Sctunalz hatte eine
schwache llendenz, die aueh auf falg übergriff .
Die Terminrtotierungen für Kaffee an der New Yorkör Börse entwickel-
leaÄrc[,uneinheitlich. Der erste Kontrakt gab reicrrt-nabh, inden späteren Termj-nen waren kleine PreisbeEserungen za verzelch-nen. Columbia-Kaffee in verfügbarer lrVare hatte üEerwiegenit sehrfeste Tend.enz.. - Pi" eteigend.än flerminnotiäruneä"-ää-mew yorker
Kakaonarkt haben die leicf,.ten Verluste rei.ctrfiärr--eingeuracht.
New-York folgte daniit der Londoner llendenz. - Am Lonäoner Kakao-markt Togen dle Notierungen anfänglich erneut scharf an. Spätergaben die Prelse für verschif,-f-ungsware (oez"/Febr. ) aut zä t/isNov-./Ja-n. guf 3oo s und März/Mai-r"i-igi s j;-io-xä äif naeh. _
Am New Yorker Zuckermarkt gihg eln Teil- der-Gewinnä der Vorwochewieder verloren. Die versöhiäd.enen Rekord.ertragsJchätrrrng"n- -

drückten den Preis für verfügbaren nähäucker auä aer wertmarkt-quote auf 1rl2 cts je lb fob-cubanische Häfen fr""ät.
Äm troncloner Wolltermlnmarkt hat sich d.ie..rüekläufige Entwicklungetwas beschleunigt. Das größre A"A;üot-iti" ai" lonäoner und dieDomlnien- 
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Wollversteigerungen drückte etwas äuf den Markt. Bei den Wollver-
steigcr,ungeä in Lustrallen, Neuseeland rrnd d^er Südafrikanischen
Unioä setZte sich eine leicht schwächere llendenz durch. Beste
Merino-Sorten, Basis rein gewaschen, verlorqn in Sydney 3 bis-4
dÄ je lb. Bei-größeren Typen und bei Kfeazzugwollen be_trtrgen- die
Abs[rlche 2 bis l dA je IL. - Die Entwicklung an der New Icirker
Baumwollbörse war uneinheitLieh. Der Dezember-Kontra.kt wurd.e mit
0114 ct je tb höher bewertet. Die übrigen Sichten der laufenden
Ernte veiloren zwischen 0110 urrd 0121 ct je Ib, und. die fetmine
der nächsten Ernte gaben *.0rfi bis Or42 ct ie Ib 1ach. - Nach
anfänglich fester Iönclenz wurd.e die Stimmung a-m Rohjutemarkt in.
KalkuTta ged.rückt; die Notlernngen lagen unelnheitlich nieöriger.
Är. den pakistanlschen Jutenä4kten hat slch das Auslandsinteresse
belebt.
Die Tcndenz in New York und London hat sich.bei Kautschuk gebes-
sert. Die Berlchte aus New York rrnd Washington, ilaß die US-Be-
hördcn für die lage an den Kautschuk produzierenden tändern r€ü-
erdlrigs e1n besseres Verständnie erkennen lassen, haben a:n.lon-
doner Kautschukmarkt eine zuüersichtltchere Stimmung geschaffen..
Mi-t 177/8 d je Ib Brlef erreichte der Pröis für l RSS-Zrrm Wochdn-
schLuß den höehsten Stand seit.Anfang Oktober.
/''m ltevu Yorker NE-Metallmarkt blieben die Notierungen g.ut geha-I-
ten. Das Kaufinteresse für Kupfer hlqlt zwischen 29 l/2 bls 3.Ocls lg lb, Lieferung'Connecttcut Valley,an. Unter dem Einfluß der
günstlg.lautenden Berlehte über den {eriauf der Genfer Ziruakonfe-
renz zog Zlnn an der Lorid.oner Börse zle41lch scharf an. Der
Settlement-Prels stellte sich am 2f..I1. auf 560 €,. Das Geschäft
am trondoner Bleimarkt entwiekelte sich ruhiger. Auch bel Ztnk
war dle Tendenz leicht abgeschwäeht, Der Marktverlauf für Kupfer
war uneinheitlich.. Im Schnitt ging 1 € verloren.

(nz u wz 2.L2 ,L953 Nr. g5 )

DZ u \[Z = Deutsche Zeitrrng und Wlrtsch4ftszeltung,
NZZ = Neue Zürcher Zeitung, l[f1 = I{ew York Times,

E-E
St,=S

eonomist"
tatist.


